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Haftungsauschluss: 

Salaf.de hat sich selbst verpflichtet, authentisches Wissen über den Islam zu 
publizieren. Hierbei ist es unumgänglich über gewisse Praktiken eines islamischen 
Staates mit islamischer Gesetzgebung zu sprechen, die im Widerspruch zur hiesigen 
Ordnung stehen. Die Darstellung solcher Inhalte ist keinesfalls als Aufruf zur 
Umsetzung, sondern nur als Aufklärung über die islamische Sichtweise zu 
verstehen. 



 

Sein Name und seine Abstammung 

 
Er war „Abdullah Ibn Az-Zubayr Ibn „Isa Ibn „Abdillah Ibn Usama, Abu Bakr Al-
Quraschi, al-Asadi, Al-Humaydi, Al-Makki. Er war der Schaich von al-Haram (in 
Mekka) und der Autor von al-Musnad. 
 
Seine Lehrer 

 
Er hat von Fudayl Ibn „Iyyad, Sufyan Ibn „Uyaina, von dem er viel zitiert hat, 
berichtet. Ebenso von Waki‟, Yahya Ibn „Ubayd, Walid Ibn Muslim, asch-Schafi‟i und 
anderen. Er hörte viele Ahadith von Sufyan Ibn „Uyaina gehört, derart, dass asch-
Schafi‟i über ihn sagte: “Er hat zehntausend Ahadith von Sufyan Ibn „Uyaina 
auswendiggelernt.” Imam al-Humaydi sagte: “Ich saß mit Sufyan Ibn „Uyaina für 
etwa neunzehn Jahre.” Er wird als einer der großen Gefährten Imam asch-Schafi‟is 
angesehen. 
 
Lobsprüche der Gelehrten über ihn 

 
Imam Ahmad Ibn Hanbal sagte: „Unserer Meinung nach ist al-Humaydi ein Imam.“ 
 
Abu Hatim ar-Razi sagte: „Die zuverlässigste Person, die von Ibn ‟Uyaina überliefert, 
ist al-Humaydi, und er war an der Spitze unter den Gefährten Ibn ‟Uyainas. Er war 
der Vertrauenswürdige, der Imam.“ 
 
Al-Fasawi sagte über ihn: „Al-Humaydi überlieferte uns, und ich bin niemandem 
begegnet, der dem Islam und seinen Anhängern gegenüber aufrichtiger wäre als er.“ 
 
Muhammad Ibn „Abdur-Rahim Al-Harawi sagte: „Ich kam im Jahre 198 n. H. nach 
Mekka. Sufyan Ibn ‟Uyaina verstarb zu Beginn dieses Jahres, sieben Monate vor 
unserer Ankunft. Daher fragte ich, wer der Beste unter den Gefährten Ibn ‟Uyainas 
wäre. Al-Humaydi wurde mir erwähnt. Daher schrieb ich die Ahadith von Ibn 
‟Uyaina auf, die er mir überlieferte.“ 
 
Ishaq Ibn Rahawaih sagte: „Die Imame unserer Zeit sind: asch-Schafi‟i, al-Humaydi 
und Abu ‟Ubayd.“ 
 
„Ali Ibn Chalf sagte: „Ich hörte al-Humaydi sagen: ‚Solange ich im Hidschaz bin, und 
Ahmad Ibn Hanbal in Iraq und Ishaq in Chorasan, wird niemand uns übertreffen.‟“ 
 
Ibn Hibban sagte über ihn: „Er war eine Person von der Sunna. Er besaß eine hohe 
Gesinnung und Religion.“ 
 
Ibn ‟Adiyy sagte: „Er reiste mit asch-Schafi‟i nach Ägypten und war einer der besten 
Leute.“ 
 
Imam al-Humaydi sagte: „Bei Allah, dass ich gegen jene kämpfe, welche die Hadith 
des Gesandten Allahs leugnen, ist mir lieber als der Kampf gegen die Ungläubigen.“ 



 

 
Weiterhin beschrieben ihn Abu Muhammad Harb al-Karmani, al-Lalika‟i, Ibn 
Taymiyya und andere als ein „Imam der Sunna“. 
 
Seine Bücher 

Die Quellen seiner Biographie sagen nicht viel über seine Bücher aus, jedoch sind 
folgende zu erwähnen: 
 

1. Al-Musnad (beinhaltet seine berühmte Abhandlung über „Aqida) 
2. Ar-Radd „ala Nu‟man 
3. At-Tafsir 
4. Ad-Dala‟il 

 
Sein Tod 

 
Ibn Sa‟d sagte: “Er starb im Jahre 219 n. H. in Mekka. Er war zuverlässig und 
überlieferte viele Hadith.“ Möge Allah mit ihm barmherzig sein. 
 
Quelle seiner Biographie 

 
Seine Biographie kann in Siyar A‟lam an-Nubula (10/616-621) und in Tadhkirat-ul-
Huffadh (2/413-414) - beide sind von adh-Dhahabi  und in at-Tahdhib von al-Mizzi 
(14/512) gefunden werden. 


